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SGL Carbon und Koller Kunststofftechnik fertigen Windlauf aus 
Verbundwerkstoff für die BMW Group 
 
 Carbonfasern im Verbund mit Spritzguss ersetzen herkömmliche Stahlbauweise 

 SGL Carbon liefert innovative Carbonfaserprofile 

 Serienmäßiger Einsatz in einem zukünftigen Volumenmodell der BMW Group  

 Bauweise bietet großes Potential für den Einsatz in weiteren Automobilprojekten  

 
Bereits im August hat die SGL Carbon einen mehrjährigen Auftrag von der Koller 
Kunststofftechnik GmbH zur Herstellung neuartiger Carbonfaserprofile für den serienmäßigen 
Einsatz als Windlauf eines zukünftigen Volumenmodells der BMW Group erhalten.  
 
Es handelt sich bei den Profilen um besonders flexible, mit thermoplastischem Kunststoff 
vorimprägnierte Faserstränge in verschiedenen Abmessungen. Sie werden von der SGL 
Carbon auf Basis der eigenen 50k-Carbonfaser am Standort im Innkreis in Österreich gefertigt 
und anschließend von den Spritzgussexperten bei Koller zu einem skelettartigen 
Kunststoffbauteil weiterverarbeitet. Die Verbundbauweise wird die bisherige Windlauf-
Komponente aus Stahl ersetzen. Die Produktion der Carbonfaserprofile startet noch im Jahr 
2020 und wird dann über die nächsten Jahre bis zum Verkaufsstart des BMW Group-Modells 
schrittweise hochgefahren. 
 
Der Windlauf fungiert im Fahrzeug oberhalb der Windschutzscheibe als Verbindungselement 
zwischen den Dachrahmen und hat somit eine wichtige stabilisierende Funktion. Die 
Carbonfaserprofile sorgen für die geforderte Steifigkeit und Crashsicherheit des Bauteils. 
Gleichzeitig helfen sie das Gewicht im Dach signifikant zu reduzieren und unterstützen damit 
auch die Fahrdynamik. Das Spritzgussverfahren ermöglicht zusätzlich besonders komplexe und 
materialeffiziente Strukturen. Im BMW Group-Modell wird dieses neuartige Bauteilkonzept für 
eine Gewichtseinsparung von 40 Prozent im Vergleich zur herkömmlichen Stahlbauweise 
sorgen und wichtige Freiräume für Kabelkanäle und Sensoren schaffen. 
 
Auch die Herstellung der Carbonfaserprofile selbst ist in besonderer Weise auf Material- und 
Prozesseffizienz in Großserienherstellung ausgerichtet. Sie bestehen aus mehreren kleineren 
Fasersträngen, den sogenannten Rods, und werden im modernen Endlosverfahren der 
Pultrusion gefertigt. Bei der Produkt- und Prozessentwicklung wurde drauf geachtet, dass ein 
Materialverlust bei der Herstellung nahezu komplett vermieden wird.  
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„An der Entwicklung von thermoplastischen Carbonfaserprofilen zum Einsatz im Spritzguss 
arbeiten wir bei der SGL Carbon schon länger. Diese Aufbauarbeit beginnt sich nun 
auszuzahlen. Aufgrund der vielen Vorteile und der wettbewerbsfähigen Kosten sehen wir für die 
Technologie noch viel Potential zum Einsatz in weiteren Automobilprojekten.“ erklärt Sebastian 
Grasser, Leiter des Automotive-Segments im Geschäftsbereich Composites – Fibers & 
Materials der SGL Carbon. 
 
„Innovativer Leichtbau in Hybridbauweise hat sich zu einem strategisch schlüssigen Konzept für 
die OEM-Kunden der Kollergruppe entwickelt“, bestätigt Max Koller, CEO der Kollergruppe. „Die 
hohe Materialkompetenz der SGL Carbon, kombiniert mit dem Prozess-Knowhow der KOLLER-
Kunststofftechnik und des KOLLER-Formenbaus, schaffen die Basis für eine vielversprechende 
Zukunft in innovativen Leichtbautechnologien. Durch diesen Auftrag hat die BMW Group das 
Vertrauen in die erfolgreiche Zusammenarbeit von SGL und Koller bekräftigt; das freut uns 
besonders“, so Max Koller. 
  
Die Koller-Gruppe ist ein global agierendes Technologieunternehmen mit Werken in Europa 
und China, sowie NAFTA. Die Kollergruppe entwickelt und fertigt im Segment Leichtbau, 
Werkzeuge und Serienbauteile, überwiegend für die Automobilindustrie. 
 
 
 

Über SGL Carbon  

 
Die SGL Carbon ist ein technologiebasiertes und weltweit führendes Unternehmen bei der 
Entwicklung und Herstellung von kohlenstoffbasierten Lösungen. Ihre hochwertigen Materialien 
und Produkte aus Spezialgraphit und Verbundwerkstoffen kommen in zukunftsbestimmenden 
Industriebranchen zum Einsatz: Automobil, Luft- und Raumfahrt, Halbleitertechnik, Solar- und 
Windenergie, LED sowie bei der Herstellung von Lithium-Ionen-Batterien, Brennstoffzellen und 
anderen Energiespeichersystemen. Darüber hinaus entwickeln wir Lösungen für die Bereiche 
Chemie und industrielle Anwendungen.  
 
Im Jahr 2019 erzielte die SGL Carbon SE einen Umsatz von rund 1,1 Milliarden Euro. Das 
Unternehmen beschäftigt rund 5.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 31 Standorten in 
Europa, Nordamerika und Asien. 
 
Materialien, Produkte und Lösungen der SGL Carbon sind in die großen Zukunftsthemen 
eingebunden: nachhaltige Mobilität, neue Energien und branchenübergreifende Digitalisierung. 
Weiterentwicklungen in diesen Bereichen erfordern intelligentere, miteinander vernetzte, 
effizientere und nachhaltige Lösungen. Hier setzt die unternehmerische Vision der SGL Carbon 
an: einen Beitrag zu leisten zu einer smarteren Welt.  
 
Weitere Informationen zur SGL Carbon sind unter www.sglcarbon.com/presse zu finden. 
 

 
 
Wichtiger Hinweis: 

Soweit unsere Pressemitteilung in die Zukunft gerichtete Aussagen enthält, beruhen sie auf derzeit zur Verfügung stehenden 

Informationen und unseren aktuellen Prognosen und Annahmen. Naturgemäß sind zukunftsgerichtete Aussagen mit bekannten wie auch 

unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Entwicklungen und Ergebnisse 

wesentlich von den vorausschauenden Einschätzungen abweichen können. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind nicht als Garantien 

zu verstehen. Die zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, sie beinhalten 

verschiedene Risiken und Unwägbarkeiten und beruhen auf Annahmen, die sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Dazu 

zählen z. B. nicht vorhersehbare Veränderungen der politischen, wirtschaftlichen, rechtlichen und gesellschaftlichen 
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Rahmenbedingungen, insbesondere im Umfeld unserer Hauptkundenindustrien, der Wettbewerbssituation, der Zins- und 

Währungsentwicklungen, technologischer Entwicklungen sowie sonstiger Risiken und Unwägbarkeiten. Weitere Risiken sehen wir u. a. 

in Preisentwicklungen, nicht vorhersehbaren Geschehnissen im Umfeld akquirierter Unternehmen und bei Konzerngesellschaften sowie 

bei den laufenden Kosteneinsparungsprogrammen. Die SGL Carbon übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese 

zukunftsgerichteten Aussagen anzupassen oder sonst zu aktualisieren.  
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